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K a r l s § u h e r Z e i t u n g.
Nr . 335. Samstag , den 2 . Dez . 182A

Hannover . — Sachsen-Weimar. — Frankreich . — Großbritannien. (Parlament .) — Italien . zKbuizreich beider Sizilien .) —
Destreich . — Schweiz »

Hannover .
Hannover , den 14 . Nov . Seit der Rükkehr des

Herzogs von Cambridge beeilt sich der Adel , von sei¬
nen Gütern nach der Stadt zu kommen , und noe!> leb¬
hafter wird es hier bei Wiedereröfnung der beiden Kam¬
mern am 1 . künftigen Monats werden . Die Verhand¬
lungen der ersten Sitzung bis zum 4 . April d . I . wer¬
den nun gedrukt , und die ersten Hefte sind bereits aus -
geg .' ben . Bei der Vevorssrh-nden Sitzung sollen die zur
öffentlichen Bekanntmachung geeigneten Anträge der Re¬
gierung und der Stände sogleich im Druk erscheinen ,auch die Verhandlungen , darüber im Auszüge geliefertwerden . Die S .'ändeoersammlung hat ihre SekretäreMir diesem Geschäfte beauftragt , wodurch der Anfang zu
jenerOestmtUMtil gemacht wird , welche die , Seele und
das L .chen der ständischen Wftksawkeil ist . Wenn in
England ein Gesez gegeben werden soll , so wirk es schon
während der Verhandlungen ausgefubit ; als z . B . neu¬
lich die Ve ' mei -rung der Kuchen nökhig gefunden, , und
dazu Kosten verwiliigr wurden , fiengen die Gutsherren
und . die Gem indea sogleich auf eigene Koik. n den Bau
von Kirchen an . Die PaelamentSglieder glauben dorr ,
nicht , daß ihr Berus geendigt sey , wenn sie ihre Stim¬
men abgegeben haben ; sondern sie smgen , ein jeder in
seinem Wukungskrc . se , daß die Gesetze im Volke Leben
und Gedeihen erhalten , und wer auch nichtmil gcrathenund gesummt hat , der hat doch bei d - in Lesen der Ver¬
handlungen in den Zeitungen mitgedacht , und handelt
sod .oan auch mit Daraus erklärt sich die wunderbare
Geschwindigkeit , wemir in England vieles zu Stande
kommt , ohne daß Behörden und Beamte besonders da¬
zu ungeordnet werden . Daher läßt stob auch die dorti¬
ge Gesezgebung mit der eines andern großen Reiches garnicht vergleichen , wo man in Gefahr kommt , sich in
Spizfindigkeiten und Verkünstelungen eben so , wie die
griechischen Kirchenversammlungen zu verirren und zuVerwirren , weil man Mißtrauen und Ärgwohn gegeneinander hat . Davon ist bst uns nicht die Rede,

'
aber

Vielleicht werden wir mit Hülfe der Oeffentlichkcit sehen ,daß manches nur angcfangen seyn will , um ohne Be¬
denken und Weitläufigkeit recht gut zu gehen.

Sachsen - Weimar .
Das Landesindustriekomptoir hat am 26 . Nov . die

Anzeige gemacht t , ,Nach einer unS so eben zagekommc »
ne » Bekanntmachung grsKherzogl . Landesregierung vom
2a . Nov . haben Se . konigl . Hoy . der, Großherzog sich
durch v . ele Beschwerden auswärtiger Regierungen , in¬
sonderheit durch eine von dem kais. östreich. und dem kön .
preuß . Kabinett neuester Zeit wieder erhobene und durch
Nr . 240u . 24t deS Oppofuionüblattes herveigeführte Be¬
schwerde , bewogen gesehen , zu beschließen , daß das
Opoosikionsblait sofort und gänzlich unterdrükt werden,
soll. Dieser hohen Verfügung gehorsam , müssen wir
daher anzeigen , daß d : c b . rettS gestern gtdruktt und zumTstei! versendet « Nr . 262 das le^ te Blatt ist , welches
wir versenden können, ' und dass damit , also der viert «
un-d lcztt Jahrgang geschlossen ui . "

Frankreich .
P ari s , den 2ö . Nov . Der Moniteur macht heute-

mehrere Ernennungen zur Vollziehung der köniql . Ver¬
ordnung vom 1 . Nov - iu Betreff der neuen Organisa »
tion des königl . ZivilhauseS oder Hofstaates bekannt .Die Ernennung des Grafen Blacas zu Rom zum Oberst »
kammeriunkec bestätigt sich dadurch . Unter den ernannt
ten Dberkawmerherrn , Msttro » äs I» Karäv -rolrsbe¬
merkt man den Gen . Li nt . Navp .

Der Herzog von Richelieu ist von hier abgercjstt ^um einige Tage zu Courteille , einem von seiner Eettiah »lin bewohnten Lnndgute , zuzubringen .
Gestern standen hier die zu 5 v . h. konsolidirt «» Fsnds

zu 77,und die Bankaktien zu IZöös Fr .
Gro ßbritanni r n.

London , den 24 . Nov . Das Parlament iss, wir
man erwartet harte , gestern in der gewöhnlichen Formbis zum 25 . Jan . k. I . prorogirt worden » Do » der»
Pairs waren nur wenige gegenwärtig » bas Unterhaus
war in größerer Zahl versammlet . Eben wollte darin -
Hr . Denman eine Botschaft der Königin ablesen , als den
Huissier vom schwarzen Stabe eintrat , und das HauZ -
einlud , sich in den Saal der P -urskammer zu begeben.
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Ein heftiger Tumult entstand nun . Von allen Bänken
der Opposition erschallte es : Zurük ! Es ist eine Scham
de ! Der Huissier entfernte sich envlich , worauf
dr^ Sprecher oder Präsident deS HausrS nach der Kam »
wer der Pairs sich in Bewegung sezte . Mehrere Mit¬
glieder wollten dies nicht zugeben , und der Lärmen er¬
neuerte sich. Der Sprecher ließ sich inzwischen nicht irre ma¬
chen, «nd sezte , begleitet von einigen Mitgliedern , seinen
Weg fort . — Die Botschaft der Königin , welche Hr . Den -
man ablesen sollte, aber nichtablescu konnte , ist alsoabgx «
faßt : „ Karolinen . Die Königin glaubt derKammer der
Gemeinen zu wissen thun zu müssen , daß sie ein Schrei¬
ben von den Ministern des Königs erhalten hat , baS
deutlich die Absicht zu erkennen giebt , das Parlament
aus der Stelle zu prorogiren , und ihr inzwischen , bis
zur Erdfnung der nächsten Session , das ndtyige Geld
für ihren Unterhalt und die Anschaffung einer schikliche «
Wohnung anzubieten . Die Königin hat nicht einen Au-
genblik Anstand genommen , dieses Anerbieten abzuleh¬
nen . Während des Laufs des statt gefundenen ausser¬
ordentlichen Prozesses konnte sie ganz schiklicher Weise
die Vorschüsse annehmen , die man ihr für eine augen -
bükliche Residenz that ; sie mußte aber natürlich yrrmu -
then , daß nach dem Mißlingen der unglaublichen An¬
strengungen , die man gemacht , um die köniql . Familie
herabzuwürdigen , man eilen würde , eine feste und dau¬
ernde Masregel dem Parlament vorzuschlagen , und sie
fühlte , daß sie nun mit Anstand nicht mehr von den Mi¬
nisterium annehinen könnte , was daS Haus der Gemei¬
nen , als wesentlich nothwcndig für die Würbe deS
Throns , und den ersten Grundsätzen der Gerechtigkeit
gemäß , gewißihrbewilligthaben würde . W - nndieKö -
nigin erfahrt , daß ein neuer Prozeß ihr beversteht , so
wird sie sich mit unerschütterlichem Zutrauen in die Ar¬
me der Repräsentanten deS Volks werfen , ganz darauf
rechnend , daß sie , ebenso gerecht, als weise, die nöthi -
gen Schritte thun werden , um sie gegen die Unannehm¬
lichkeiten einer zweklosen weitern Verschiebung zu schützen ,
und allen diesen beispiellosen Verfolgungen ein Ende zu
machen . "

Der Austritt , sagt the Courrier , der gestern in
dem Unterhaus « statt gehabt hat , ist in hohem Grade
bemerkenöwerth . Er ist ein Versuch unserer sogenannten
Konstitutionellen , eine der wichtigsten Gcbuzmauern un¬
sere Konstitution umzustürzen , nämlich die königl . Prä¬
rogative , das Parlament zu prorogiren , oder aufzuldsen ;
er Iss ein Versuch , das lange Parlament zu erneuern .
Die Folgen Vieser Jntrigue , wenn sie gelungen wäre ,
wären unberechenbar gewesen ; man denke sich ein per «
»wnrenles Unterhaus ; bald würde daraus ein National¬
konvent entstehen ; das Königthuin würde abgeschast wer¬
den, und es würde bald nicht ein Stein unsers alten kon¬
stitutionellen Gebäudes auf dem andern bleiben .

Der Fürst Esterhazy soll diese Nacht sehr wichtige
Depeschen aus Troppau erhalten haben , und hierin die
Veranlassung der Audienz liegen , die er heute Mor¬
gens Zei dem Könige gehabt hat .

Nach Portsmouth ist der Besthlabgegangen , aufs
schleunigste oie Fregatte Tyne auszurusten , und alle
Schiffe vom nämlichen Rang , die in diesem Hafen lir ,
gen , zu untersuchen .

Italien .
( Aus neapolitanischen Zeitungen vom 16 . Nov .)Der Kriegsminister hat bei dem Parlamente angezeigt ,daß die Linienarmee in dem , neulich dekretirten , kom¬

pletten Stande von 52,000 Mann sey , und daß «r ei¬
nen Überschuß von 2000 Mann Hab - , wegen dessen er
sich V .-chrltungsbefehle erbitte . Das Parlament be¬
schloß, daß diese Vermehrung nicht statt haben solle , nach,
dem einige Deputieren angemerkt hatten : „ daß der Krieg
noch ungewiß sey." —' Der Kapitän Pasquale Fanni -
no , von der inner » Sichecyeitsgarde , ist verhaftet und
abgesezt worden , werk er nebst drei andern bewafneten
Personen im Quartiere Chiaja einen Verhafteten mit Gr ,
Walt der Polizei entrissen hatte . — Eine Anzahl blinder
oder verstümmelter Neger , welche noch von der franzd ,
sischcn Pesizzeit her im Invalidenhause zu Neapel er,
nährt wurden , haben durch eine Deputation das Parla -
ment gebeten , sie nach St . Domingo überschiffen zu las¬
se» , woher die rmisten von ihnen gebürtig sind.

Der schwäbische Merkur enthält ein zu Skittt ,
gart angekommenes Schreiben auS Neapel vom 10.
Nov, , worin eS unter andern : Heisst : „ Ich bin mit
mir uneins , was ich Ihnen über die hiesigen Verhält¬
nisse schreiben soll ; denn Niemand weiß , wie wir eigent¬
lich daran sind. Während alle Briefe vom Ausland « di«
beruhigendste » Nachrichten bringen , spricht man , hier
seit einiger Zeit von nichts als Krieg , und glaubt allge ,
mein daran ^ Viele behaupten sogar , die Kriegserklä¬
rung von Seite Oestreichs sey bereits hier ; andere , es
sey dies bloß eine Proklamation an das Volk , worin
jener Staat verspreche , die Carbonari zu bestrafen . ES
wäre möglich , daß diese Gerüchte von Krieg mit Ab,
sicht von hiesiger Regierung ausgestreut würden , um di«
Aufmerksamkeit der unruhigen Köpft mehr auf die auS ,
wärrigen Angelegenheiten zu richten , und zu bewirken ,
daß der Geist des Volkes keine schiefe Richtung nehme,waS so leicht ist. Hiermit lassen sich aber doch di- Kriegs¬
rüstungen nicht reimen , die mit dem größten Eifer sort,
gesezt werden , so wie die Bewegung unter den Trup¬
pen. Mehrere Regimenter sind schon an hie Gränze auf¬
gebrochen ; die andern folgen nach und nach , und eS
wird hier bloß die königl . Garde zunrkblciben . Man
sprich: davon , daß Filangieri den Befehl über das Ar¬
meekorps in den Abruzzo ' s übernehmen werde. In die¬
ser Provinz ist die Begeisterung für Freiheit und Unab¬
hängigkeit sehr groß , und man soll daselbst über di«
Verrichtungen .des Parlaments und das Betragen der
Regierung Klagen führen . Auch hier mißfällt eS sehr,
daß der König noch iminer nicht die Unterschrift über¬
nimmt , da Kränklichkeit ihn nicht mehr davon abhält .

j Hiegsn den Minister CarraScosa ist in diese » Tagen ein«
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starke Flugschrift erschienen, worin ihm die Auflösung
der Armee Murat 's im Jahre löl5 zur Last gelegt , und
er eines geheimen Einverständnisses mit dem ( ösireichi-
schen) General Bianchi beschuldigt wird . Die Flug¬
schrift ist von Offizieren abgefaßt ( deren Namen nicht
genannt sind) , welchebeijener Gelegenheit abgesezt wur¬
den , indem man dadurch die Schuld auf sie zu wälzen
suchte. Sie wurde von der Polizei in Beschlag genom¬
men . — Das Anlehen , von dem ich Ihnen früher schrieb ,
beschränkt sich auf bloße 5 Millionen Ducati . Für die
so sehr gesteigerten Ausgaben des Staats ist diese Sum¬
me natürlicher Weise nicht zureichend , und man spricht
bereits von einem zweiten Anlehen , das vermittelst Lot-
terielovsen ( nach Art der Rothschildischen ) bewerkstelligt
werden soll. Für Vorschüsse sind den Kaufleuten von
Seite der Douane 1 pEt . pr . Monat Zinsen , und 2pCt .
Nachlaß auf den Zoll angeboren ; auch sucht man sonst
Geld zu ^ ä 1 pCt . pr . Monat Interesse mit Hinterle¬
gung von Inskriptionen ( zum Kurs von 55 pCt . ange¬
nommen ) zu bekommen . Unsre Börse ist mit Wechsel¬
briefen auf alle Plätze überschwemmt , und die Kurse sind
stark gewichen , mit Anschein fernerer Erniedrigung .
Jnscriptioncn werden dagegen wider Erwarten steif auf
bk / behauptet , und sind bis 69 , gekauft worden . In
allen Zweigen der Handlung herrscht die größte Leblo¬
sigkeit , und unsre Produkte sinken im Preise , besonders
ist dies bei Oel der Fall , dem Lieblingsartikel der hiesi¬
gen Spekulanten ."

O « st r « i ch .

Das Amtsblatt zur Wiener Zeitung vom 25 . Nov .
enthält folgendes Zirkulare der k . k. Landesregierung
im Erzherzogtbume Oestreich unter der Enns vom 17.
Nov . : „ Im Nachhange zu dem Regierungszirkulace
vom 25 - Sept . d . I . wird auf Anordnung der hohen
Hvfkammer vom 2 . d . zur Vermeidung jeden Zweifels
bestimmt , daßbiS aufweitere Verfügung auch die Durch¬
fuhr der Waffen und Waffenbesiandtheile aller Gattung
aus fremden Staaten durch die östreich. Provinzen nach
dem Königreiche beider Sizilien sowohl , als auch nach
allen Punkten der angranzenden fremden italienischen
Staaten und nach den Häfen des adriatischen und mittel ,
ländischen MeeceS verbeten sey ."

Von Klagenfurt wird unterm 19 . Nov . geschrieben :
Seit einiger Zeit sind fast täglich Abtheilungen von
ErgänzungStruppen , beträchtliche Fuhrwesenstranspor¬
te , und gestern einige hundert Packpferde , unter Beglei¬
tung eines Kommando Uhlanen , auf dem Marsche nach
Italien , hier « »gekommen .

Die Lemberger Zeitung theilt über den diesjährigen
galizischen Landtag folgende nähere Nachrichten mit :
Die k . k . Kommissäre bei dem diesjährigen Landtage ,
der k . k . wirkliche geheime Rath und Oberstlandküchen¬
meister , Theophil Graf Zaluski , der Silberunterkäm -
werer , Johann Batowski , hielten am 15 . Oktober bi«

feierliche Auffahrt bei dem Präsident »»,Stellvertreter im

ständischen Ausschüsse und Präsidenten des diesjährigen
Landtags , Grafen von Skadnicki , um sich mit den al¬
lerhöchsten Kcedenkialien auszuweisen . Am 1ö . waren
die k. k. Truppen und die bürgerliche Miliz in Parade
aufgestellt . Um 10 Uhr verfügte sich der Graf Stad¬
nicki in die Landtagsversammlunq , hielt nach Ablesung
deS an ihn gerichteten allerhöchsten RescriptS eine Rede,
und ernannte eine Deputation zur Abholung der Land -
tagSkommissäre ; diese bestand ans dem Domherrn und
Deputieren des Przemysler latein . Domkapitels Witos
lawski , dem Grafen Joseph Los , dem LandeSpanier -
hcrrn Janiszewski , und dem Bürgermeister und Depu¬
tieren der Hauptstadt Lemberg , Hoffmann . Der Ehren¬
beisitzer im ständischen Ausschüsse , Xaver ZamoySki ,
verlas den Vortrag des ständischen Ausschusses über das¬
jenige , waS er zur Kenntniß des versammelten Land¬
tages zu bringen hat . Der feierliche Einzug der Land -
taaskommissäre , die aus der Wohnung des ersten der¬
selben , begleitet von einer Deputation und von einem
Kavalleriedetaschement umgeben , ausfuhren , und von
den ausgestellten k . k . Truppen und der Lürgermiliz die
militärischen Ehrenbezeugungen empfiengen , erfolgte um
11 Uyr . Am Eingänge wurden sie von dem Landtags¬
präsidenten und den Kronwürdenträgern empfangen und
an ihre Sitze begleitet . Der erste Landtagskommissär
hielt eine Rede , und die an die Stände gelangten aller¬
höchsten Rescripte wurden abgelesen. Als hierauf der
Landtagspräsident seine zweite Rede gehalten hatte , er¬
folgte die Rükfahrt der Landtagskommissäre , unter Be¬
obachtung der oben bemerkten Feierlichkeit . Sodann
statteten der Landlagspräsivent , die Kronwürdenträger
und alle Stände dem ersten Landtagskommissär den feier¬
lichen Besuch ab . Am iS . und ist . hielten die S .ände
ihre Berathungen über die königlichen Postulate , und
verhandelten die zu ihrer Wirksamkeit gehörigen übri¬
gen Gegenstände . Der Schluß des Landtags geschah
am 21 .

Schweiz .
Ein Kreisschreiben des Vororts vom 11 . No », ist

an diejenigen Kantone gerichtet , welche an den französ »
Militärkapitulationen Theil nehmen , und zeigt ihnen
an , es habe , den Wünschen der Regimentsvbersten ent¬
sprechend, sich der Vorort bewogen gefunden , von der
eigenen Gerichtsbarkeit der Schweizertruppen dahin Ge¬
brauch zu machen , daß die , bei Anlaß der Geburt des
Herzogs von Bordeaux , den Ausreissern aller französ -
Truppen vor dem 1 . Okt . , durch eine kdnigl . Verord¬
nung ertheilte General - Amnestie , gleichmäßig und unter
de » Bedingungen dieser Verordnung auch auf die S hwei -
zertruppen Anwendung erhalte . So wie dafür die Re¬
giments -Chefs Aufträge erhielten , so werden nunmehr
auch die Regierungen , gegen die in der Schweiz befind¬
lichen Deserteurs , durch angemessene Kundmachungen
und Anwendung der Bestimmungen jenes Dekrets , Ge ,
brauch zu machen eingeladen .
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AuSzug auS den Karlsruher WitterungSbeobachtungsn .

1 . Dez . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens ; ö
Mittags 3
Nachts 10

26 Zoll ^ Linien
26 Zoll 6 Linien
27 Zoll 11 v Linien

.5, Grad über 0
1 Grad über 0
l . v Grad über 0

6y Grad
71 Grad
71 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

trüb , der Schnee schmelzt
trüb , herabrieselnd
trüb

literarische Anzeige .
Forkgesettes Verzeichniß der neueste» Schriften aus der Mi -

«- .. Uismesie , weiche in der D . R . Äarx '
sczcn Buch¬

handlung in Karlsruhe zu Huden sind.
Leithold , meine Ausflucht nach Brasilien . 2 fl . 20 kr . Fuhr¬

mann , das liebenswürdige Mädchen . 2 fl . Glatz , I . , Unier -
haltungöbuch der kleinen Familie von Grünlhal . 2 Bdc . ; mit
Kpfrn . 6 fl ; ohne Kpfr . 4 fl . v . Armer , die That . ir Thl .
der Schuld von L . Müllner . 3 fl . Pergami und sein Verhält -
niß zur Königin von England , von ihm selbst ; mit seinem
Biioniß . 40 kr. Laschenbuch lür Schauspieler und Schauspiel -
sre .moe aus das Jahr 1621 . Heraus czebcn von Lemberk. ir .
Sfli 20kr . Zeitgenosse» . XXI . 6 . 2ss . Schmelzer , das Ver -
HRinip äiksNüriiger Kaunuergülcr deutscher Staaten und des
Familienrechts deutscher Reger,tenhäuier zu bürgerliche » Gese¬
tzen . 4 . 5 fl v . Veaa , Anlciiung zur Hydrodynamik ; mit 9
Kpslsi .i . 6 fl . Schmidt , der vorsichiige Darleiher , wie jeder
Geldbesitzer bei Verbergung seiner Kapitalien in allen Fällen
vornchtsvoll zu handeln und sich für Schaden zu sichern ha-
Ic -i » fl » skr . Schmidt , der Verr .nethcr in Bern ietheange -
legei'. hei . en . , fl. 4L kr . v . WeBmanns sämmtliche Werke . Sie
Lieferung - 6 st . Sprengel , neue Entdeckungen im gangen Um¬
fange der Man enkunve . 2r Bd . 4 fl - 20 kr . Aarnack , deut¬
sche Sprichwörter . 2 fl . 4» kr . Mvuli » , Abhandlung über den
Schla . suß . A . d . Franz , von E . Eaepari . 2 fl . 20 kr. Schu¬
bert . Ahndungen einer allgemeinen Geschichte des Lebens. 2k
Band . 4 fl . Winer , G - . Handbuch der theologische» Litera¬
tur . 2 fl . 40 kr Sicmbeck . der aufrichtige Kalcndcrmann . ar
und Sr Lhi . i fl - Die vollkommene Aprikosen - und Psirsisch- s
baum - uchi ist . Donnoorfs , Geschichte der Erfindungen . Sr j
Bd - 4 st . Ptkil , vollständige Anleitung , ur Behandlung , Bes
Biutznna und SchäNun ' der Forsten , r Bd . 3 fl . 20 kr . Lsi -
! e/ ' s . KiUlran , victionsr ) Lntzlisli - bprinau Süd ker -
IN» N - Ilnglisü . Bau lich Ukigeanettet v >k L» . F . Fcuienkrü -
ger . 2 > i,ic . gr . 8 . vfl . 40kr . Shakespeares SramaiischeWer¬
ke , ineriett von A . W - Schlegel . 9 Lhle . 10 fl . 20 kr . A.
W . v . Lhümmelö sämmtliche Werke . STHle . 14 st.

Rastatt . Bei dem Hofluchdrucker Sprinzing dahier
ist in Kommission zu haben : „ Methode des reinen und ange¬
wandten Rechnens , mit und ohne Ziffern , nebst einer Anlei - j
trug rur Meßkunst ; sür Volks - und höhere Schulen ; aus j
Pestaloezischen Grundsätzen entwickelt von W . Witkmcr , ^
Sbetl - brer an der Mustcrschule , Lehrer am Präxarandcn - In - ?
stitute und Lyceum zu Rastatt . 1620 . " Ladenpreis 4 st . 40 kr . i
Wer 4 Exemplare gegen Baarzahlung zusammen besieht , ge- i
uießt io pEt . Rabatt . — Der längst anerkannte Werth rer
W . ittmer ' schen Schriften macht hür jede Anpreisung über - s
flüssig.

Karlsruhe ^ Bekanntmachung — die Bau -
« rbeiten bei dem Ständehaus betr . sj Der in der
Bekanntmachung Ar . Zi3 , S19 und 3 - o dieser Zeitung auf
den 1 . dieses sestgesezte Termin in Betreff der Sudmisiton der

Arbeiten bei dem Ständchaus , wird noch auf die Frist bit
Sonntag , den , » . d . M . , ein schließ ! ick , ve : kstn -
gcrr , welches den benaunien Bauv - oftisionisic» mit der Be¬
merkung bekannt gemach! wird , daß ihnen während dieser
Zeit in dem Hause Nr . 20 der verlängerten Rittergasse dahier
die detaillirte Beschreibung der zu fertigenden Arbeiten zur
Kenntnißnahme auf Verlangen vorgelegt werden soll .

Karlsruhe , den r . Dez . 1820.
Die wegen Erbauung des Ständchauses erwählte

Kommission .

Karlsruhe . siForlcu Brau dH olz - Der steig e-
runqJ In dem mit höchster Genehmigung ausgestoktcn , und
zu Feld aptirtc » Palmbacher Gemeindswäldchen , werden näch¬
sten Dienstag , den Z. Dezember , Vormittags 10 Uhr , 200
Klafter schönes 4 ' langes Forlen - Scheiterholz einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesezr ; wozu man die Liebhaber hier¬
mit cinladet .

Karlsruhe , tun 26. Nov . 1820.
Großhcrzvglicheö Forsiamt .

Ubstadt . siHauS - Vcrkaus . ft Untrr ; eichncter ist ge¬
sonnen , sein (das ehemals Hoftath W a 1 t h c rischez Hans ,
welches mit schönen und geräumigen Zimmern , 2 gewölbte »
Kellern , nebst geräumigem Hof , mit Scheuer , Stallungen und
Gärten aus das beste versetzen , mitten in dahiesigem Drr au
der Hauptstraße zu allem Gewerb sehr gm gelegen , aus freier
Hand zu verkauft » . Liebhaber hierzu belieben sich an Unter¬
zeichneten Eigenrhümcr zu wenden .

Ubstadt , den 2S . Nov . 1820 .
Nikolaus Hagemeier ,

zur Krone .

Mannheim . siEmp fehl urig . ) Mit Einsaat » der
Juwelen , Schleifen der farbigen Edelsteine und Gläser , mit
der Versicherung alles nach Kunst und Rrzel vollkommen
bearbeitet , empfiehlt sich

Karl Weber ,
Juwelier und Steinschleifer in Mannheim .

Nachricht .
Die zu Nürrsserg seit dem Jahr 1804 , unter dem Namen :

Der Korrespondent von und für Deutschland ,
täglich , auf einem Foliobogen , erscheinende politisch - lite¬
rarische Zeitung , ist von allen König !. Daicr . Gränzpostäm -
tern , für den Preis zu einer Französischen Lomsd' or oder cilf
Gulden Rhein , der Jahrgang , zu beziehen. Das Abonnement
wird halbjährig pränumcrirt , und wer die Zeitung unter eig¬
ner Adresse beziehen will , Hut 4S kr . Eouvertc - Geld beizu-
füscii .

Nürnberg , den 2Z . Nov . 1820.
Die Redaktion des Blatts .

Redakteur : E. A. Lameyz Verleger und Drucker ; Phil . Macklsk .
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